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rollung des geſamten Tatbeſtande ießen sine 1ra et Studio

7⁰ bewieſen iſt
daß die ache des eigenen Landes die allein berechtigte iſt Abgeſehen aller⸗
ing von einigen Menoniten, Baptiſten und ahnlichen Sektierern Aben auch Kn
die Proteſtanten nicht nach dieſem rigoroſen rundſa gehandelt. Beweis genug,
daß das landläufige Gejammer über die Verderbtheit des Probabilismus ent⸗
weder Gedankenloſigkeit oder Heuchelei geweſen iſt Mit beidem hat der rn
der Zeit hoffentlich aufgeräumt. ta Reichmann

Religiöle Schwarmge
Wie regelmäßig NWi ar erregten Zeiten, iſt auch im gegenwärtigen Weltkrieg

religiöſe Schwärmerei Werk Das Treiben geht bezeichnenderweiſe nament⸗—
lich von einigen Sekten engliſchen und amerikaniſchen Urſprungs aus In der
Abſicht, dem praktiſchen edürfniſſe ſolcher genügen, die Abwehrmittel in der
Hand aben wünſchen, hat Dr Heimbucher i zwei riſten „Metho⸗
diſten, A

entiſten und Neu⸗Apoſtoliſche Gemeinde (Neu⸗Irvingianer)“ (Regens⸗
burg und „Was iſt vbon den Baptiſten zu halten?“ (Regensburg
ſich mit der Sache eingehend befaßt ES ird da ein reicher, gut geſichteter und
geordneter Stoff eboten Als Ergänzung kann noch die Bygſchüre bon
Dr. Joh Roetzer: „Der Adventglaube und die Siebententags⸗Adoentiſten“(München empfohlen werden.

Am rührigſten und aufdringlichſten gebärden ſich die entiſten Auch
proteſtantiſcherſeits ſind ſie Warnungsrufe und Verbote Bayern
ſcheint Unter den katholiſchen egenden beſonders ar von ihnen heimgeſucht,
ſo ſehr, daß der hochwürdigſte Biſchof vdon Regensburg chon Im 1915

veranlaßt ah, ein eigenes ahnwor vbon allen Kanzeln ſeiner Diözeſe ver⸗

eſen aſſen
Die Adventiſten ſind amerikaniſches Gewächs Es genügt ihrer Beur⸗

teilung ſchon, einen lick auf ihre werfen. Ein Farmer William
Miller, der nach ungläubig verlebter Jugend vbom fünfunddreißigſten Lebensjahre
an als ekehrter Baptiſt ſich auf das Studium der Heiligen Schrift geworfen
atte, rechnete aus ihr heraus, zuerſt, das Weltende werde Iim ahre 1843 und
dann „genaueſter Termin“ m der Zeit zwiſchen 21 März 1843 und
21 März 1844 eintreten. Das kündigte ſeit 1839 en an. Als der
Weltuntergang aber ausblieb, fand ſein Freund Snow durch Aufdeckung
eine „Rechenfehlers“, noch eine halbjährige bis 21 Oktober 1844
aus. Allgemeine Vorbereitung der „Gläubigen“, allgemeine pannung und Er⸗
wartung der „ungläubigen“ Welt Es folgte aberma Enttäuſchung, dazu Hohn
und po Doch die Führer gaben ſich nicht verloren. Sie euteten nun die
Weisſagungen U dieſelben wieſen, ſo beha  ete ſie jetzt, auf den intri
Chriſti nicht ins irdiſche, ondern ins himmliſche aradies, die „Reinigung
des Heiligtums“ (Dan 8, 14) vollziehen, ſo daß 1  N Oktober 1844 „das
Gericht am Quſe Gottes angefangen“ habe Denn dieſes Gericht gehe der
Wiederkunft Chriſti voraus und endige mit der Zeit der nade für die Welt.
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Vorſichtshalber Unterließen ſie jetzt eine genaue Terminbeſtimmung; aber das
Weltende ſei „nahe“, ſagten ſie und agen ſie noch eute Sie bildeten, bon
den Baptiſten ausgeſchieden, ihre eigenen Gemeinden, die aber bald m verſchie⸗
dene Gruppen zerfielen. Die bedeutendſte Unter ihnen, die auch in Deutſchland
eine olle ſpielen ſollte, ſind die „Adventiſten vo ſiebenten Tag“
Sie nahmen von den „Siebententags-Baptiſten“ den Satz auf, gemäß der Heiligen
Schrift müſſe der iebente Tag oder der Sabbat gefeier werden. Nach ihrer
„Prophetin“ Ue (＋ ſind die Siebententags⸗-Adventiſten „die
igen der letzten Tage“. Dem Treiben der Gottloſen ird „bald“ die Wieder⸗
kehr Chriſti ein Ende machen. Die Gerechten werden auferweckt (erſte Auf⸗
erſtehung) und mit ſtus Im Himmel tauſend aAhre regieren, die Erde Unter⸗
e  en wüſt und leer liegen Nach den tauſend Jahren erfolgt das „Herabfahren
der eiligen Stadt“ zum Gericht über die dann erweckten Gottloſen (zweite Auf⸗
erſtehung). Auf den letzten Am zwiſchen den Gottloſen und Gerechten, der
mit dem iege der exe  en und der Vernichtung der Gottloſen zweiter Tod)
usgeht, 0N das ewige eich Gottes auf Erden Eine ewige Hölle gibt eS nicht

Als Verkörperung der Gottloſigkeit gilt den Siebententags⸗Adventiſten das
um Sein größtes Verbrechen aber iſt, daß V die Sabbatfeier auf den
Sonntag verlegt habe Erfuhr doch die „Prophetin“ in einem Geſicht, daß e8
niemals einen Ungläubigen und Gottesleugner gegeben ätte, enn allzeit der
wahre Sabbat oder ſiebente Tag gefeiert worden dare. afür, daß gerade über
das Um ſchon das Gericht begonnen hat, bringen die iebententags⸗Adven⸗

Die orte „eine, zwei und eineen wieder einen zahlenmäßigen Beweis.
U Zeit“ bei Daniel und In der Geheimen Offenbarung gehen auf die Dauer
des „geiſtigen Abe des Neuen Teſtamentes, des Papſttums“, und ſie bezeichnen
(1 Zeit 360 Jahre) 360 3 72 1260 Nun
aber hat das um ſeine Macht rhalten durch Kaiſer Juſtinian nach Be
ſiegung der Oſtgoten im 0  re 538 Von da 1260 ahre weiter * bis
1798, „da wurde dem apſttum die NV der Offenbarung (13, geweisſagte
ödliche unde durch die Entſetzung des Papſtes Pius VII. geſchlagen“ (Der
Herold der ahrhei 1916, Nr 9, 133, bei Roetzer 11) Daß hier⸗
nach das Gericht über die Welt im 1844, nach adventiſtiſchem
Glauben erſt begonnen hat, ſchon lang dauerte, daß ferner die Oſt
en nicht 538, ondern 553 beſiegt wurden, daß von einer tiftung der
Macht de Papſttums durch Juſtinian die Weltgeſchichte M weiß, daß endlich
Pius VII. rſt März 1800 zum Papſte rwählt wurde, alſo nicht ſchon
zwei vorher abgeſetzt werden konnte: hat das alles der adventiſtiſche Rechen⸗
meiſter nicht gewußt oder nicht ſſen wollen? Es iſt chwer agen, welches
von beiden für ihn belaſtender iſt enug, gilt den Adventiſten für aus⸗
gemacht, daß der das Tier der Geheimen Offenbarung iſt, deſſen Namens⸗
buchſtaben die Zahl 666 (Offb 13, 18) ergeben. Darum ＋

ein bei ihren
Vorträgen auf Lichtbildern gern die päpſtliche Tiara mit der lateiniſchen In⸗
ſchrift VICARIVS DEI oder LATINVS REX Dieſes
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frivole Spielen mit Chronogrammen, für die N nicht Unrecht
eingeſetzt hat, ſoll offenbar einen E .

für ihre Behauptung iefern
Offenſichtliche des herannahenden nde beobachten die Siebenten⸗

tags⸗Adventiſten ſchon ange 72 ganz merkwürdig Unkeln Tag“ der am
19 Mai 1780 in ganz Neu⸗England err und „von morgens Uhr bis

die der folgenden acht dauerte“ gewaltigen „Sternenfall“ der
13 November 1833 ſtattgehabt desgleichen „Erdbeben“ und Gewitterſtürme

die Überſchwemmungen und Feuersbrünſte der letzten Ja „QAus dem
Qule des Drachen und aus dem Qule des Tieres und aus dem Uunde des
alſchen Pro  eten (Offb 16 13 en ne die „Geiſter von Teufeln aus⸗
gehen nämlich die Spiritiſten unſerer Tage die bereits zehn Millionen nhänger
zählen, Under verrichten und behaupten das Werk der Geiſter ſein Und

Das iſt der Anfang vom Endedann erſt der gegenwärtige Weltkrieg!
Sie Überſehen, daß der 9 Heiland ausdrücklich warnt ＋ hr werdet von

Kriegen und Kriegsgerüchten ren ſehet daß ihr euch nicht verwirren laßt
denn dies alles muß geſchehen 8 iſt aber noch nicht das Ende“ (Matth

Ebenſo aliteſtamentlich wie der Sabbat iſt das ebo des Zehnten vom

geſamten Einkommen dazu die Empfehlung eiterer Abgaben verſchiedenſter Art
„nach 18 freiem Ermeſſen“ ami der un über bedeutende Summen
Propagandazwecken erfüge nter den Lebensvorſchriften die Enthaltung
bom Alkohol obenan und ſeit der „Geſundheitsreform“ vom 1863 weiſen
die „Heiligen der letzten Tage“ auch den Genuß bon Schweinefleiſch Tee, ee
und aba zurů

Die Kindertaufe iſt ihnen ung  9 ſie taufen bloß Erwachſene durch Unter⸗
tauchen Das Abendmahl feiern ſie kalviniſchen Sinne mit rot und alkohol⸗
freiem Wein. Sie penden eirne Krankenölung

Von Vaterlandsliebe und Pflichten den I² wiſſen ſie Auf
run der Gebote: „Gedenke, daß du N Sabbat heiligeſ F. und „Du ſollſt
nicht öten“ erklären ſie knechtliche Arbeit Samstag für unerlaubt und halten
8 für nie gerechtfertigt einen Menſchen 3u en Der Ausbruch des Krieges
verurſachte aber ene altung Der größere eil Sitz Hamburg) ſuspendierte
die Geltung der beiden Sätze für die Kriegszeit der kleinere 1 be
an auf ihrer Beobachtung Der frühere Wanderprediger Karl Haßfeld wurde

Abfaſſung Flugſchrift deren Inhalt mit der Ausübung der Wehr
unvereinbar war Bonn erhafte und Landesoberrates doch

Unter Annahme mildernder mſtände nUur 127½3 Jahr Feſtungshaft verurteilt
Bei Gebildeten verfangen die adventiſtiſchen Werbungen der

riſchen Richtung und der Kenntniſſe ihrer Apoſtel nicht Auch der
Beim ungebildeten dagegen na⸗Zehnt“ iſt nicht gerade verlockend

mentlich Frauen und andern von der inbildungskraft und dem Gefühl be⸗
herrſchten Menſchen macht die dreiſte Auslegung der Bibelſtellen ſowie die Schil⸗
derung und Deutung der „Zeichen der Zeit“ el Eindruck Die Adventiſten
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verſtehen ſich meiſterlich auf die Verbreitung ihrer riften; ſie ehen darauf,
daß die Kolporteure Takt, Scharfblick und Menſchenkenntnis beſitzen, Uum „das
rechte Buch In die richtigen Hände“ pielen Die Ite lauten entweder
harmlos fromm: „Der Weg zu hriſtus“, „Unſere Zeit im der Bibel“,
„Was muß un, um elig zu werden?“, Schickſal des Sünders“ oder
pikant verlockend das Ende nahe ?“, „Das zweite Kommen Chriſti“,
„Chriſtus oder die römiſche Kirche“, „Die guie Geſundheit“ uſw Die adven⸗
tiſtiſchen Lehren werden darin ver  eterv Das Geſchäft uim
Kriege. Sie ſelber rühmen ſich „Der adventiſtiſche Kolporteur hat immer Ar
beit und Brot.“

Mit gleicher Geriebenheit gehen die rediger bor, Die Predigten werden
als „öffentliche Vorträge“, „Vorträge über Weltgeſchichte und Religion“ U. V
von einem „Miſſionsdirektor“ oder dergleichen angekündigt, „wozu Ungläubige
und Gläubige aller Konfeſſionen freun eingeladen werden“. Da echſeln
auf der Tagesordnung reizvolle Fragen, wie „Das Weltgeſchick“, „Zeichen der
Zeit“, „Jeſu Weltprogramm und die letzten Zeiten“, 77  be und Weltgeſchichte“,
„Die ane Gottes In Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Menſchheit“,
„Wieviel iſt auf der Welienuhr?“ Der Redner Ute ſich aber, merken
laſſen, Uum was ſich eigentlich handelt; u ſich VN den ſittlichen Ernſt
eines ſchlichten gläubigen Mannes aus dem und redet ſalbungsvo aus
der Heiligen Schrift; das Wort „Adventiſt“ omm nicht über ſeine Lippen
Die eigentliche Werbung iſt auf den perſönlichen eſu aufgeſpart, wozu
Karten mit auszufüllendem Aufdruck ertet Nur die aufgelegten Werbeſchriften
mit der Angabe: „Internationale Traktatgeſellſcha in Hamburg  7. oder auch
gelegentliche Angriffe auf den verraten dem undigen, wohin die Ab⸗
ſicht zie It.

den Adventiſten ſind die Baptiſten wohl 1 rührigſten. ren
eigenen Mitteilungen ufolge empfangen faſt allwöchentlich hier und dort im
Deutſchen Reiche, namentlich In Oſt und Weſtpreußen, einzelne Perſonen die
bapriſtiſche „Glaubenstaufe“. Sie arbeiten Unter ruſſiſchen Gefangenen, ver“
reiten „Hand V Hand mit Brüdern“ ihre Schriften In der Marine — Bord,
Iin den Kaſernen und V Lazaretten. Sie erhoffen den „bevorſtehenden völligen
Sieg der Taufwahrheit in der letzten Zei 71

Die ethodiſten gehen gleich den Adventiſten or  1g auf ihr Ziel
los Sie erklären, „Sünder zum Heiland führen wollen“, nennen ſich Pre
iger des „chriſtlichen Miſſionsvereins“ oder brauchen andere „chriſtliche“ Deck⸗
namen. Das Hauptgewicht ſie auf die Gebote; Sakramente ſind nicht
weſentlich; tm Glauben dulden ſie gegenwärtig freiſinnige An  auungen, eder

Siedas Apoſtolikum noch andere Glaubensbekenntniſſe werden berückſichtigt.
ſind übrigens durch ihren propagandiſtiſchen fer bis m die Heidenmiſſionen
ebenſo weltbekannt wie durch das abſtoßende Gebaren der vbom „Geiſt“ Er⸗
griffenen und den niedrigen rad der Bildung bei ihren Predigern.

Den methodiſtiſchen Zug äußerſt Werbearbei und das demokratiſche Ge
9² trägt die „Neuapoſtoliſche Gemeinde“. In Lehre und iturgie hat ſie,
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wie die Irvingianer überhaupt, zu jüdiſchen und proteſtantiſchen Elementen viele
katholiſche Beſtandteile aufgenommen, was ſie indes nicht hindert, den 0 für
den Antichriſt I halten Auch ihre Propheten aben aus den leichen Bibel⸗
ſtellen heraus wie die A

entiſten den Untergang des Papſttums erechnet, natür⸗
lich mit abweichendem, aber ebenſo unhaltbarem Reſultate. Alles aus der Heiligen
Schrift! Sie iſt all dieſen Sekten die alleinige orm Auf einen ausführlichen
Bericht über die zuletzt genannten und durchweg ſchon bekannten Sekten ſei mit
dem inwei auf die eingangs angeführten Schriften bon Heimbucher hier verzichtet.
Dem eſen nach Cre ihnen noch die „Heilsarmee“ beizuzählen. Sie ehen
ämtlich V- einer inneren Wahlverwandtſchaft miteinander.

Roland Herkenrath
ahr „Vudigier“.

Ein eigener Reiz eignet Schriften, in denen Erlebniſſe und Erkenntniſſe m⸗
einander verwoben erſcheinen, Erlebniſſe, die in charfer, perſönlicher Prägung
vor der Erinnerung tehen, und Erkenntniſſe, die bon den rlebniſſen ihren Aus⸗
gang nahmen, ab erſt durch mühevolle Geiſtesarbeit erworben wurden. Es
omm noch etwas Beſonderes dazu, enn die rlebniſſe V ge  1 Zu⸗
ſammenhänge gehören und die Erkenntniſſe alle Verbindungsfäden aufzudecken
vermögen. Derlei Schilderungen ſind em anziehende Mittelding wiſchen Me⸗
moiren und hiſtoriſchen rbeiten Hier hat zudem die Kunſt des Künſtlers ge⸗
waltet und geſtaltet, die Kunſt des Sehens und Sagens; des Sehens, E  e
in der Fülle der Geſichte den als ypiſch auſblitzenden Einzelzug gewahr wird,
des Sagens, E das Richtige richtig, das reſſende treffend auszuſprechen
imſtande iſi Bahrs „Rudigier“ [Köſel 1918, zuerſt Im „Hochland“ erſchienen,
1917 Okt. U. ov.] iſt mit ſeinen 59 Seiten ein ungemein wertvoller Beitrag
zur Geiſtesgeſchichte Oſterreichs uim 19 Jahrhundert. erſuchen wir die drei
Abſchnitte der Schrift m drei Sätzen wiederzugeben: 1—20) wie der
Zeitgeiſt ſeit dem letzten Drittel des 18 Jahrhunderts bis über die des
19 ſich 3u eligion und 20—33 wie der Zeitgeiſt einen
großen Biſchof auf ſeinem Wege and und 3 mit ihm aufnehmen 3u können
und müſſen meinte; 3—5 wie im nun folgenden Zuſammenſtoß

ſich zeigte, daß die en des Zeitgeiſtes aus Pappendeckel . weil ſie
wider ein hernes Gewiſſen und wider granitne Überzeugungen ausrichten
ſollten. leſe Inhaltsangabe iſt unzureichend. erſuchen wir eS noch einmal:
Wie der Klemens Maria ofbauer den mehr ſcheintoten als Katholizismus
V den öſterreichiſchen Landen auferweckte; wie der neuerſtandene Katholizismus
ſich in Biſchof Udigier ſo geiſtesmächtig und lebensvoll verkörperte; wie deſſen
alten ein Weckeuf War, der nirgen ſo freudiges Echo and als in der eele
des Volkes; wie der Biſchof raſtlos wirkte, bis mit dem greiſen Apoſtel
agen konnte: „Ich habe den amp gekämpft, den Lauf vollendet“ und
endlich die eele des Ehrwürdigen auf den wingen hymniſchen Gebetes ihren
Aufflug zum eimgang nahm elde Inhalisangaben ergänzen einander zum
Ganzen: zeig das Charakterbild Rudigiers Umbrandet bom Zeitgeiſt.


